
 

 
 

 
 
«Versorgung mit Kies und Depo-
nievolumen langfristig sichern» 
 
Um die Versorgung mit Kies und ihre Deponiekapazitäten zu si-
chern, muss die Region langfristig planen. Der Seedorfer Ge-
meindepräsident Hans Schori erläutert, welche Herausforde-
rungen sich bei der Revision des Regionalen Richtplans ADT für 
das Gemeindenetzwerk seeland.biel/bienne stellen. 
 
Verfügt unsere Region auch in 
Zukunft über ausreichend 
Kies für die Bauwirtschaft? 
Die mit dem Regionalen Richtplan 
Abbau, Deponie und Transport 
(ADT) von 2012 erschlossenen 
Reserven reichen bis 2042. Für 
den Abbau braucht aber jeder 
Standort eine Nutzungsplanung 
der Gemeinde. Daher kann in der 
Kiesgrube Safnern derzeit nicht 
die im Richtplan vorgesehene 
Menge abgebaut werden. Das im 
Gebiet Biel Ost benötigte Material 
muss zum Teil von weiter her zu-
geführt werden, was uner-
wünschte Transportfahrten ver-
ursacht. Solche gilt es im Inte-
resse der Umwelt möglichst zu 
vermeiden. 
 
Ein Richtplan allein sichert 
also die Versorgung nicht? 
Wo grundsätzlich abgebaut wer-
den kann, bestimmt der Sachplan 
des Kantons. Der Regionale 
Richtplan präzisiert ihn und sorgt 
dafür, dass alles gesetzeskon-
form ist. Aber die Umsetzung ist 
Sache der Standortgemeinden. 
 
Trotz gesicherter Vorkommen 
bis 2042 wird der Richtplan 
ADT jetzt revidiert. Warum? 
Weil wir sehr langfristig planen 
müssen. Die Erarbeitung des 
Richtplans dauert etwa 10 Jahre. 

Die Nutzungsplanung in den 
Standortgemeinden erfordert 
mindestens weitere 5 Jahre. Wir 
planen deshalb heute schon für 
den Zeitraum 2035 bis 2065. 
 
Aber warum braucht es gleich 
eine aufwändige und teure Ge-
samtrevision? 
Kleine Anpassungen am Richtplan 
sind laufend möglich. Aber es 
braucht periodisch eine Gesamt-
revision. Zum Beispiel weil sich 
die gesetzlichen Bestimmungen 
ändern. So gibt es jetzt strengere 
Vorgaben für das Recycling von 
Baustoffen und Aushub, um die 
Kreislaufwirtschaft zu fördern und 
die natürlichen Ressourcen zu 
schonen. Der kantonale Sachplan 
und in der Folge unser Richtplan 
müssen sich den neuen Rahmen-
bedingungen anpassen. 
 
Stichwort Kreislaufwirtschaft: 
Welche Rolle spielt Recycling 
in Zukunft? 
Die Baubranche macht vorwärts 
mit dem Einsatz von gebrochenen 
Altbeton, aber dieser kann Kies 
nur sehr begrenzt ersetzen. Auch 
in die Reinigung und Aufbereitung 
von verschmutzten Baustoffen 
und belastetem Bodenmaterial 
wird investiert, zuletzt mit der 
neuen Anlage in Péry. Sie trägt 

dazu bei, dass die Region ihre De-
poniestandorte schonen kann. 
 
Wie läuft die Richtplanrevi-
sion jetzt konkret ab? 
Die Grundlagen sind in Erarbei-
tung, wir wissen, wo das benö-
tigte Material und die Deponieka-
pazitäten vorhanden sind und wo 
es noch Lücken gibt. Bald können 
die Unternehmen ihre Standort-
absichten einreichen. 
 
Reden die Gemeinden mit? 
Die Gemeinden werden laufend 
informiert und punktuell einbezo-
gen. Sie können sich in der Mit-
wirkung des Richtplans äussern. 
Betroffene aus der Bevölkerung 
sind anlässlich der Nutzungspla-
nung ihrer Gemeinde einsprache-
berechtigt.  
 
Mehr Informationen zum Thema: 
www.seeland-biel-bienne.ch  

Hans Schori ist Gemeindepräsi-
dent von Seedorf und Präsident 
der Konferenz Abbau, Deponie 
und Transport des Gemeinde-
netzwerks seeland.biel/bienne. 
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